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1. Vorgaben und Erfordernisse 
Der LEADER-Ansatz der Europäischen Union wird europaweit von Lokalen Aktionsgruppen umgesetzt, 
die auf Basis eigener regionaler Entwicklungsstrategien und Vorgaben übergeordneter Ebenen arbei-
ten. Auf allen diesen Ebenen finden regelmäßige Evaluierungen statt. Der Gemeinsame Strategische 
Rahmen und die Verordnung der ESI-Fonds machen die Vorgaben, welche in den Entwicklungspro-
grammen der Mitgliedsstaaten bzw. der Regionen konkretisiert werden. Das Entwicklungsprogramm 
Umweltmaßnahmen, Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft, Ernährung (EULLE) in Rheinland-Pfalz 
regelt klar: „Die LAG hat eine Selbstevaluierung durchzuführen und jährlich einen Bericht zur 
Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie vorzulegen.“ (EULLE, 8.2.10.3.4.1.). 

In der Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) der LAG Hunsrück wurde die 
Forderung aufgegriffen: „Zum Abschluss eines jeden Jahres wird ein Jahresbericht erstellt, der den 
Umsetzungsstand der LILE, den Grad der Zielerreichung und die Einschätzung der Zufriedenheit der 
LAG angibt. Dieser Bericht wird bis zum 31. März des jeweiligen Jahres der ELER-Verwaltungsbehörde 
vorgelegt, damit diese ihn für die Bürgerinformationen der ELER-Verwaltungsbehörde nutzen kann.“ 

Mit Datum 1. Oktober 2015 wurde auf der Grundlage des durch die Bewilligungsbehörde ADD geneh-
migten vorzeitigen Maßnahmenbeginns das Regionalmanagement durch den Regionalrat Wirtschaft 
Rhein-Hunsrück e.V. als Geschäftsstelle der LAG Hunsrück formal übernommen. 

Dieser Evaluierungsbericht umfasst den Zeitraum vom 01. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021. 

Analysiert wurden das Wirken der Aktionsgruppe und des Regionalmanagements, die bearbeiteten 
Vorhaben und die Umsetzung der LILE. Alle Unterlagen zur Evaluation werden in der Geschäftsstelle 
vorgehalten. Betrachtet werden Inhalte und Strategie, Prozess und Struktur sowie die Aufgaben des 
Regionalmanagements. Die Publikation „Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung – Leitfaden und 
Methodenbox“ der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume diente als wichtiges Hilfsmittel bei 
der Evaluation. 

 

2. Lokale Aktionsgruppe 
2.1 Allgemeines 

In der Region „Hunsrück“ wird durch den Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. der LEADER-
Ansatz bereits seit 1996 (LEADER II), seinerzeit zunächst als Projektträger, umgesetzt. Eine erste Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) in der mit der heutigen vergleichbaren Form war 2001 für den Förderzeitraum 
2000 bis 2006 durch den Regionalrat gegründet worden. Desgleichen bestand eine LAG Hunsrück auch 
in der Periode 2007 bis 2013. Die Verantwortung für die Geschäftsführung und das Regionalmanage-
ment lag jeweils beim Regionalrat Wirtschaft. 

 

2.2 Organisation 
Einige Organisationen sind seit 2001 im Entscheidungsgremium vertreten. Dadurch konnte eine 
gewisse Kontinuität sichergestellt werden. Im aktuellen Förderzeitraum betrug die Zahl der Mitglieder 
bei der Konstituierung 36, davon drei nicht Stimmberechtigte. In der laufenden Förderperiode wurden 
erstmals neben den stimmberechtigten Mitgliedern (aktuell 31) auch beratende Mitglieder (2) ohne 
Stimmrecht installiert.  
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Als neue stimmberechtigte Mitglieder wurden im Jahr 2021 gewählt: Madeleine Weyand (Kreisver-
waltung Cochem-Zell) als Nachfolgerin von Ingrid Weiler-Görgen sowie Kerstin Thommes (Archäologie-
park Belginum/Gemeinde Morbach), die an die Stelle von Dr. Rosemarie Cordie trat.  

Den Vorsitz der LAG hat weiterhin Sandra Zilles inne, die von Michael Boos vertreten wird. 

Seit Bestehen einer LAG Hunsrück ist die LAG-Versammlung identisch mit dem Entscheidungs-
gremium. Ein Vorstand oder eine Lenkungsgruppe existieren nicht. Diese Struktur hat sich bewährt 
und wird seitens der LAG nicht in Frage gestellt. Entscheidungsprozesse werden von der Geschäfts-
stelle vorbereitet und im Plenum zu Ende geführt. 

Zum 31.12.2021 setzte sich die LAG Hunsrück hinsichtlich ihrer stimmberechtigten Mitglieder aus den 
drei Akteursgruppen wie folgt zusammen: 

 13 Vertreter*innen der Öffentlichen Verwaltung 

   7 Vertreter*innen der Wirtschafts- und Sozialpartner 

 11 Vertreter*innen der Zivilgesellschaft 

LAG-Sitzungen werden üblicherweise an Orten durchgeführt, die auch bereits Projektstandort waren; 
sofern möglich, werden vor oder nach den Sitzungen Projekte besichtigt. Die LAG-Mitglieder werden 
während der Sitzungen verpflegt. Für die Kosten kommen entweder die Gastgeber*innen oder die LAG 
auf. Ein Teil der LAG-Mitglieder, insbesondere viele der Vertreter*innen der Wirtschafts- und 
Sozialpartner und der Zivilgesellschaft, sind ehrenamtlich tätig. Sie erhalten keine Sitzungsgelder oder 
Fahrtkostenerstattungen.  

Wie bereits im Vorjahr ließen auch im Jahr 2021 die Pandemiebedingungen nur teilweise Präsenz-
veranstaltungen zu. So fand neben drei digitalen LAG-Sitzungen nur eine Sitzung mit persönlicher 
Anwesenheit statt. Die LAG-Mitglieder fanden sich bei den Videositzungen mittels „ZOOM“ sehr gut 
zurecht und die Abwicklung auch der Entscheidungsfindungen gestaltete sich unproblematisch.   

 

2.3 Gebietskulisse 

Die Gebietskulisse umfasst Teile von fünf Landkreisen. Die zu Beginn des Jahres 2020 vollzogenen 
Fusionen mehrerer Verbandsgemeinden im LAG-Gebiet wirkten sich kaum negativ aus. Teilweise 
waren die nun neu zuständigen Personen in den Verwaltungen nicht vollständig über die Unterschiede, 
etwa zu den Projektaufrufen, Zuwendungssätzen oder sonstigen Förderbedingungen, der in ihrem 
Gebiet zuständigen LAGn informiert. Insgesamt befinden sich 194 Ortsgemeinden auf dem Gebiet der 
LAG Hunsrück, außerdem vier Ortsbezirke der Einheitsgemeinde Morbach. Die Abgrenzung weitge-
hend nach naturräumlichen Gesichtspunkten ist Ursache dafür. Mit den Ortsgemeinden der ehemali-
gen Verbandsgemeinde Rhaunen zählt auch ein kleiner Teil der Nationalparkregion Hunsrück-
Hochwald zur LAG, nicht aber zum eigentlichen Nationalpark. Darüber hinaus hat die LAG Hunsrück 
auch Anteil am Naturpark Soonwald-Nahe und an den landesweit bedeutsamen historischen Kultur-
landschaften „Moselhunsrück“ und „Oberes Nahetal“. 

 

2.4 Entscheidungsprozesse 
Entscheidungen der LAG Hunsrück werden stets im Plenum getroffen. Neben den Sitzungen steht 
gemäß Geschäftsordnung auch die Möglichkeit eines Umlaufverfahrens zur Verfügung, die aber nur in 
Ausnahmefällen angewandt wird. 
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Auswahlentscheidungen über Projekte im Rahmen von Förderaufrufen werden immer in LAG-Sitzun-
gen gefasst, nur bei nicht gegebener Beschlussfähigkeit werden fehlende Voten im Umlaufverfahren 
eingeholt. Alle Antragsteller*innen für LEADER-Vorhaben aus dem LAG-Mittelplafonds sowie der GAK 
erhalten die Möglichkeit, ihr Vorhaben persönlich bei einer Sitzung vorzustellen und Fragen dazu zu 
beantworten. Somit wird sichergestellt, dass das Entscheidungsgremium, neben den vorab übermittel-
ten Projektsteckbriefen, vor der Entscheidungsfindung ein recht umfassendes Bild von den Projekten 
erhält. Erst nachdem alle Vorhaben eines Projektaufrufes vorgestellt worden sind, werden die 
Bewertungen vorgenommen. Ein durch die LAG aus ihrem Kreis ausgewähltes Bewertungsteam 
erarbeitet vor der Sitzung anhand der eingereichten Projektsteckbriefe einen gemeinsamen Vorschlag 
für eine Punktbewertung, die als Grundlage für die Diskussion des endgültigen Punktewertes durch die 
LAG dient. „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ und Einzelprojekte im Regionalbudget werden nicht in den 
Sitzungen vorgestellt, sondern den LAG-Mitgliedern nur schriftlich vorgelegt. Auch für diese Projekt-
gattungen erstellt das Bewertungsteam einen Vorschlag für die Punktvergabe bzw. das Ranking der 
Einzelvorhaben. 

Die bereits 2016 geänderten Auswahlkriterien für „normale“ LEADER-Projekte haben sich weitgehend 
bewährt, wenn auch die Anwendbarkeit in einer möglichen neuen Förderperiode verbessert werden 
sollte. Einige Kriterien werden aktuell mehr oder weniger doppelt gewertet und die Gewichtung 
zwischen den einzelnen Bewertungsbereichen ist mitunter nicht ganz passend. 

 

2.5 Geschäftsordnung 

Da die Mitgliederliste Bestandteil der Geschäftsordnung ist, musste sie durch die Veränderungen bei 
den LAG-Mitgliedern jedes Mal entsprechend angepasst werden. Dies ist im Falle des Zustande-
kommens einer neuen LAG Hunsrück zu ändern. Dann sollte die Mitgliederliste als Anlage geführt 
werden. 

 

2.6 Aktivitäten 

Folgende Aktivitäten wurden im Evaluierungszeitraum durchgeführt: 

LAG-Sitzungen: 

 26.01.2021 (virtuell) 
 18.03.2021 (virtuell) 
 22.04.2021 (virtuell) 
 29.09.2021 (Gemeindehaus Kappel) 

Umlaufbeschlüsse: 

Es wurden sieben Umlaufbeschlüsse gefasst. Diese betrafen allerdings, bis auf eine Ausnahme, ein 
GAK-Vorhaben, keine Entscheidungen zur Auswahl von Projekten für eine Förderung, sondern im 
Wesentlichen neue Aufrufe bzw. Änderungen in Finanzplan und LILE. 

Projektbewertungsteam: 

Das von der LAG per Beschluss ausgewählte Projektbewertungsteam stimmte sich pandemiebedingt 
digital über die Bewertung der Projektvorschläge jeweils im Vorfeld der Auswahlentscheidungen ab. 
Es wurde bei der Besetzung des Teams darauf geachtet, dass Vertreter*innen der drei Gruppen 
(Öffentliche, Wirtschafts- und Sozialpartner, Zivilgesellschaft) vertreten sind. Die LAG hat festgelegt, 
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dass an der Einzelbewertung nur Personen mitwirken dürfen, die nicht selbst Interessenskonflikte im 
Sinne des Merkblattes des Landes aufweisen. 

 

2.7 Bewertung der Arbeit der LAG 

Wie in den Vorjahren wurde der 2017 entwickelte Fragebogen wiederverwendet, welcher auf der 
Vorlage der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume aufbaut. Dieser Fragebogen findet 
unverändert für den gesamten Förderzeitraum Anwendung, um eine Vergleichbarkeit der einzelnen 
Jahresevaluierungen sicherzustellen. 

In der digitalen LAG-Sitzung am 09.02.2022 wurde die Evaluation besprochen und die Daten und 
Fakten aus dem Monitoring sowie die Ergebnisse der Befragungen von Antragstellern und LAG-
Mitgliedern wurden kurz präsentiert. 

Allen LAG-Mitgliedern wurde der Link zum anonymen Online-Fragebogen übermittelt und sie erhielten 
den Fragebogen zudem zum alternativen analogen Ausfüllen. 13 LAG-Mitglieder nahmen teil. 

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie mit…? 

 

Die Bewertungen fallen erneut sehr gut aus. Schlechte Durchschnittsnoten finden sich in keinem 
Punkt der Beurteilung. Positiv sticht die Note für die Arbeit der Geschäftsstelle heraus. 

 
Frage 2: Inwieweit treffen folgende Aussagen vor dem Hintergrund der gesamten Umsetzung von 
LEADER-Aktionen zu? Durch LEADER… 

Die Beiträge der LEADER-Aktionen zu unterschiedlichen Themen werden durchweg im Schnitt als hoch 
angesehen, wenn auch kein Bereich eine Note besser als 2,0 erzielt außer der verstärkten Wertschät-
zung für regionale Besonderheiten. 
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Frage 3: Durch die Arbeit im Rahmen der LEADER-Umsetzung… 

 

Im guten Bereich liegen auch die gemittelten Benotungen der Auswirkungen der LEADER-Umsetzung 
auf Interaktion und Kooperation von Akteuren. Am schlechtesten werden hier die Effekte auf die 
Zusammenarbeit regionaler Institutionen sowie auf die Intensität der Zusammenarbeit lokaler Akteure 
gesehen. 
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Frage 4: Inwieweit treffen folgende Aussagen für die LEADER-Umsetzung in der Region zu? 

 

 

Die Teilnehmenden an der Befragung bewerten die Auswirkungen der LAG-Arbeit und der umgesetz-
ten Vorhaben durchaus differenziert. Die Beiträge zu Ökologie, Klimaschutz, dem Schutz von Pflanzen 
und Tieren wie auch zur Verbesserung von Beschäftigungsmöglichkeiten werden, wie zu erwarten, als 
weniger hoch eingeschätzt. Ansonsten sind die Auswirkungen von LEADER in vielen Themengebieten 
sehr positiv in der Wahrnehmung durch die LAG-Mitglieder. 
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Was waren für Sie persönlich die wichtigsten Themen und Inhalte der bisherigen LEADER-
Umsetzung? 

 Handlungsfeld 2 Nachhaltige Wirtschaft fördern“ und Bürgerprojekte 
 Inwertsetzung der Dörfer, Mehrgenerationentreffpunkte Touristische Angebote 
 wenn Menschen mit ihren Ideen ernstgenommen und unterstützt wurden 
 Alle Themen, die behandelt wurden, waren wichtig 
 Die Daseinsvorsorge in den Orten. Es gibt im Grunde keine unwichtigen Themen 
 Nachhaltigkeitsgedanke, Bürgerprojekte 
 Nachhaltigkeit, Klima- und Ressourcenschutz - Grundversorgung und Basisdienstleistungen - 

Naherholung und Tourismus 
 Der Anreiz für finanzielle Unterstützung bei innovativen Ideen in den Dörfern wird durch 

LEADER gestützt und getragen 
 Jugendprojekte 
 Touristische Produkte / Infrastrukturen 

Die Meinungen zu den wichtigsten Themen der bisherigen Umsetzung von LEADER im Hunsrück gehen 
auseinander, teils wird auch darauf verwiesen, dass mehr oder weniger alle Themen ihre Berechtigung 
haben. Bürgerprojekte und Nachhaltigkeit werden mehrfach positiv hervorgehoben. 
 
Sind aus Ihrer Sicht andere Themen wichtiger, wenn ja, welche? 

 nein 
 viele Themenbereiche werden angeboten 
 das Zusammenleben der Menschen wieder aktivieren, gesellschaftliche Teilhabe anstoßen, 

helfen, dass Gremien zielführender zusammenarbeiten und sich das Innenleben der 
Gemeinden wieder beleben 

 Integration von Geflüchteten, Soziales, Chancengleichheit 
 nein 
 Leben auf dem Dorf / Nachhaltigkeit 

Als weitere wichtige Themen werden wenige genannt, diese aber sind alle im Bereich des sozialen 
Miteinanders zu verorten. 
  
Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie? 

 einfachere Antragsstellung und Abwicklung für Antragssteller*innen 
 arbeitsweltbezogene Förderung, da Arbeitsagentur und Jobcenter nicht genug vor Ort 

passgenau unterstützen und fördern 
 kleine Läden konzeptionell verbinden und mit gemeinsamem Marketing- und gegenseitigem 

Unterstützungskonzept geballt die kleinstädtische Innenstadt beleben und nicht den 
tröpfchenweisen Versuchen neuer Geschäfte auf sich allein gestellt weiterhin zuzusehen, die 
Gastronomie in ihrem Wiederaufbau nach Corona unterstützen 

 keine 

Als Verbesserungsvorschläge wird ein einfacheres Projekthandling genannt, ansonsten werden hier 
zusätzliche Themen platziert, die bei der Förderung stärker berücksichtigt werden könnten. 
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3. Regionalmanagement 
3.1 Organisation 

Das Management der LAG wird seit 2001 durch den Regionalrat Wirtschaft ausgeübt. Damit wurden 
umfangreiche Kompetenzen und Netzwerke aufgebaut. Die Erfahrungen aus zwei Förderperioden 
fließen in die tägliche Arbeit ein. Ausgewählt wurde das Regionalmanagement durch die Mitglieder 
der LAG Hunsrück und die Aufgaben wurden auf den Regionalrat übertragen. Drei Mitarbeiter*innen 
der Geschäftsstelle des Regionalrats waren 2021 mit unterschiedlichen Stellenanteilen am Manage-
ment beteiligt, die sich auf 1,1 Vollzeitäquivalente summieren: 

 Achim Kistner  Geschäftsführung 0,3 Stellen 
 Barbara Beicht  Projektmitarbeit 0,5 Stellen 
 Kornelia Retterath Assistenz  0,3 Stellen 

Die Mitarbeiter*innen sind dabei schwerpunktmäßig für jeweils eine Förderart zuständig Die Tätigkei-
ten werden tagesgenau erfasst und in Monatsübersichten dokumentiert, die den Mittelabrufen 
gegenüber der Bewilligungsstelle beigefügt werden. 

Es zeigte sich, dass es von Vorteil ist, wenn nicht nur eine Person im Regionalmanagement tätig ist, 
weil so eine bessere Erreichbarkeit gewährleistet ist und Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt 
werden können. Zudem erhöht der fachliche Austausch im Team die Beratungskompetenzen aller. 

 

3.2 Aufgaben 

Zu den Aufgaben des Regionalmanagements gehören die enge Zusammenarbeit mit der LAG als 
einzigem Entscheidungsgremium, die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen und sonstiger Treffen. Es 
berät Antragsteller*innen und Ideengeber*innen und bringt sich in die Entwicklung von Projekten ein, 
entwickelt z. T. auch eigene Vorhaben, insbesondere gebietsübergreifende und transnationale 
Projekte. Auch die Aufstellung eines Monitoringsystems und einer Finanzplanung, die Evaluierung der 
eigenen Arbeit und der der LAG, die Vorbereitung und Umsetzung von Aktions- und Kommunikations-
plänen zählen zu den Tätigkeiten. Eine Begleitung von Antragsteller*innen bis hin zur Umsetzung und 
Abrechnung der Projekte als LEADER-Vorhaben, ggf. aber auch die Hinführung zu anderen Förderoptio-
nen werden geleistet. Die Mitarbeiter*innen des Regionalmanagements sind keine Mitglieder der LAG. 

Weiterhin wird eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit betrieben. Auf der Homepage werden regel-
mäßig aktuelle Nachrichten publiziert und eine Facebook-Seite wird häufig mit Posts versorgt. In der 
Mitgliederzeitung des Regionalrates mit einer Auflage von rund 1.000 Stück werden regelmäßig (zwei 
Mal pro Jahr) Nachrichten aus der LAG wie z. B. Projektvorstellungen platziert. Auch der monatliche 
elektronische Newsletter des Regionalrates wird für aktuelle Mitteilungen der LAG in Anspruch 
genommen und somit der Verteiler von über 1.500 Empfängern für eine breit angelegte 
Öffentlichkeitsarbeit genutzt. Presseberichterstattungen werden veranlasst und dokumentiert, 
Pressegespräche gegebenenfalls durchgeführt. 

 

3.3 Aktivitäten 

Die COVID-19-Pandemie beeinflusste auch 2021 die Arbeit des Regionalmanagements weiterhin. Auf 
Grund der geringen Zahl an Mitarbeiter*innen in der Geschäftsstelle und des noch immer hohen 
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Anteils nicht digitaler Unterlagen, wurde nur in Ausnahmefällen aus dem Homeoffice gearbeitet, 
sodass das Regionalmanagement zumeist im Büro erreichbar war. Auch 2021 fanden Fortbildungen 
und regionale, bundesweite wie auch europaweite LEADER-Treffen fast nur digital statt oder wurden 
abgesagt bzw. verlegt.  

Eine intensive Kontaktpflege zu den Bewilligungs- und Verwaltungsbehörden sowie der Deutschen 
Vernetzungsstelle Ländliche Räume und der Europäischen LEADER-Vereinigung ELARD wird ebenso 
geleistet wie Recherchen zu Projektideen aus anderen Regionen und die Informationsbeschaffung zu 
diversen Fragen der Förderung und Projektentwicklung. Selbstverständlich besteht auch ein dauernder 
Austausch mit den anderen Regionalmanager*innen in Rheinland-Pfalz und darüber hinaus. 

Der Geschäftsführer der LAG Hunsrück fungiert weiterhin als rheinland-pfälzischer Ländervertreter in 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Lokalen Aktionsgruppen (BAG LAG). Alle monatlichenreffen 2021  
wurden als Videokonferenzen abgehalten. 

Als neues Format entwickelte Herr Kistner gemeinsam mit Frau Gutberlet, Regionalmanagerin der LAG 
Raiffeisenregion, eine monatliche digitale Zusammenkunft der rheinland-pfälzischen Regionalmana-
ger*innen, die erstmals am 15.07.2021 stattfand und seither sehr gut frequentiert und für den 
Austausch von Fragen und Anregungen genutzt wird. 

Abgeschlossen wurde das transnationale Projekt der Universität Trier „ARGO“. Beim Vorhaben „LAND-
erLEBEN“ der Landfrauen Rheinland-Nassau, für die die LAG Hunsrück die Federführung innehat, 
wurde weiterhin aktive Unterstützung bei der Umsetzung und der Öffentlichkeitsarbeit geleistet. 

Weitergeführt wird auch die transnationale Zusammenarbeit der LAGn „Hunsrück“ und „Welterbe 
Oberes Mittelrheintal“ mit der finnischen LAG „PoKo“. Das daraus hervorgegangene Vorhaben „Jugend 
bewegt“ der Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-Kreis wurde weiter begleitet, insbesondere durch 
regelmäßige Telefonkonferenzen mit den Partnern sowie die Mitwirkung am Treffen der Jugendlichen 
auf Burg Waldeck im Sommer und an der Bildungsreise von Jugendlichen nach Finnland. 

Die aus der FIN-GER-NET-Kooperation entstandene Städtepartnerschaft zwischen Simmern/Hunsrück 
und der finnischen Stadt Mänttä-Vilppula wurde weiter aktiv begleitet. Die neue „Mänttä-Vilppula-
Straße“ im Neubaugebiet in Simmern wurde 2021 eingeweiht. Bei den „HEIMAT EUROPA Filmfestspie-
len“ in Simmern wurde ein Abend für die Partnerschaft Simmerns mit Mänttä-Vilppula mitgestaltet. 
Die fehlende Möglichkeit zu physischen Treffen hat die Kooperation erschwert, die aber auch im neuen 
Förderzeitraum aktiv weitergeführt werden soll.  

Weiterhin intensiv ist die Vernetzung des Regionalmanagements über die Mitarbeit in verschiedenen 
Gremien wie dem Zukunftsrat Rhein-Hunsrück, dem Vorstand des Regionalbündnisses Soonwald-
Nahe, dem Beirat des Naturparks Soonwald-Nahe und dem Beirat des Jobcenters Rhein-Hunsrück. 

Herr Kistner arbeitet seit 2021 im Vergabegremium des „Innovationsfonds für sozialraumorientierte 
Arbeit“ des Evangelischen Kirchenkreises Simmern-Trarbach mit, wodurch auch die Bekanntheit der 
Fördermöglichkeiten in LEADER gestärkt wird und Synergieeffekte erzielt werden können. Aus dieser 
Mitwirkung ist die Idee zur Förderung des Projektes „Erweiterung der Pfarrscheune und Neugestaltung 
eines Umweltgartens der Generationen“ der Evangelischen Kirchengemeinde Ober Kostenz als FLLE 
2.0- bzw. LEADER-Vorhaben entstanden. 

Vertreter*innen der Geschäftsstelle nehmen in der Regel an den Grundsteinlegungen, Einweihungs-
feiern o. ä. zu den geförderten Vorhaben teil, so etwa am Richtfest für das InGe-Wohnprojekt“ in 
Kastellaun oder an der Auftaktveranstaltung für das Kooperationsprojekt „Gesunde Gemeinden – 
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soogesund“ in Meddersheim in der LAG Soonwald-Nahe. Bei einigen abgeschlossenen Vorhaben sind 
aus Pandemie-Gründen bislang keine offiziellen Einweihungen erfolgt. Inzwischen wird die 
Geschäfststelle immer häufiger von begesieterten Akteuren der Bürgerprojekte und der Projekte im 
Regionalbudget zu Besichtigungen der Kleinstprojekte eingeladen. 

Weiter umgesetzt wurde 2021 das Projekt eines LEADER-Imagefilms für Rheinland-Pfalz, das auf 
Initiative von Herrn Kistner durch das MWVLW auf den Weg gebracht wurde und durch eine 
Projektgruppe einiger Regionalmanager*innen aus Rheinland-Pfalz sowie von Vertreter*innen des 
MWVLW begleitet wird. 

Regelmäßige Veranstaltungen: 
 Digitaler Länderrat der Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen (BAG LAG): an 

jedem ersten Montag im Monat 

 Digitales Treffen der rheinland-pfälzischen LEADER-Regionalmanager*innen: an jedem ersten 
Donnerstag im Monat 

EULLE-Begleitausschuss: 
 17.06.2021 (digital) 

 07.12.2021 (digital) 

LEADER-Lenkungsausschuss: 
 16.03.2021 (digital) 

 21.09.2021 (Weisenheim am Berg) 

 03.12.2021 (digital) 

Fortbildungen/Seminare/Workshops: 
 10.02.2021 Evangelische Landjugendakademie: Regionalmanagement aus Leidenschaft 

 23.03.2021: EIC: Vergaberecht bei Zuwendungen (digital) 

 13.04.2021: DVS: Green Deal in LEADER (digital) 

 27.04.2021: DVS: Kirche und LEADER (Digital): Vorstellung und Diskussion LEADER-Projekt 
„TeleHebamme“ 

 04.05.2021: Vernetzungstreffen „Zurück für die Zukunft“ – Netzwerk für Fachkräfteinitiativen 
(digital) 

 24.06.2021: Workshop „Mobilität im ländlichen Raum“ (digital) 

 28.06.2021: Kaiserslauterer Forum „Gesundheitliche Versorgung im ländlichen Raum“ 
(digital) 

 13.10.2021: Panel der Vertretung der Evangelischen Kirche in Deutschland bei der EU im 
Rahmen der European Week for Cities and Regions – Mitwirkung an der Podiumsdiskussion 
zur Nachhaltigkeit von LEADER in kirchlichen Projekten 

 25.11.2021: Neues Vergaberecht (digital) 

Sonstiges: 
 20.04. – 21.04.2021: Bundesweites LEADER-Treffen (digital) 
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 03.06.2021: ENRD: LEADER-Workshop „30 years and preparing for the future: Delivering 
LEADER´s unique added value” (digital) – Mitwirkung an Diskussion, Vorstellung Projekt 
“TeleHebamme” 

 07.07.2021: Workshop zur Neuentwicklung des CI und CD der Hunsrück-Touristik/ LEADER-
Projekt (Kastellaun) 

 14.07.2021: Anhörung zur Ausgestaltung des GAP-Strategieplans in Rheinland-Pfalz (digital) 

 27.07.2021: Mitwirkung an Programm bei der Begegnung Jugendlicher im Hunsrück im 
Rahmen der transnationalen Projekte „Jugend bewegt“ und „Pathways for Youth“ (Burg 
Waldeck) 

 09. – 14.10.2021: Bildungsreise mit Jugendlichen nach Finnland im Rahmen des LEADER-
Projektes „Jugend bewegt“ (Mänttä-Vilppula, Helsinki/Finnland) 

 12.11.2021: Richtfest „InGe-Wohnprojekt“ (Kastellaun) 

 17.11.2021: Mitwirkung an Auftaktveranstaltung für das LEADER-Projekt „Gesunde 
Gemeinden – soogesund“ (Meddersheim) 

 

3.4 Aktions- und Kommunikationsplan 

Die für jedes Jahr vorab erstellten Aktions- und Kommunikationspläne Öffentlichkeitsarbeit wurden 
seitens der Geschäftsstelle als wichtige Grundlage für die tägliche Arbeit verwendet. Im Nachgang 
wurde die Umsetzung der geplanten Maßnahmen überprüft. 

Umsetzung Aktions- und Kommunikationsplan Öffentlichkeitsarbeit 2021 

I. Quartal 2021  

 Erstellung einer Presseschau der LAG Hunsrück 2020  

 Öffentlicher Aufruf Regionalbudget 2021  

 Öffentlicher Aufruf Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2021  

 Teilnahme am „Zukunftsforum Ländliche Entwicklung“  

 Schriftliche Befragung aller LAG-Mitglieder; einheitlicher Fragebogen über gesamte 
Förderperiode mit offenen und geschlossenen Fragen  

 

 Fertigung des Jahresberichtes und Übersendung bis 31.03. an Verwaltungsbehörde  

 Berichterstattung in der Mitgliederzeitung ReWi aktuell zu Projekten der LAG Hunsrück   

 Bildungsreise mit Jugendlichen nach Finnland im Rahmen des Projektes „Jugend bewegt“  

 Berichterstattung zur Arbeit der LAG Hunsrück gegenüber dem Vorstand des Regionalrats 
Wirtschaft 

 

 Prüfung eingereichter Projektvorschläge auf Übereinstimmung mit der LILE, 
Förderfähigkeit, Vollständigkeit, Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit der 
Träger 

 

 Veröffentlichung der Projektsteckbriefe nach Ende der Einreichfrist  

 Sitzung des Projektbewertungsgremiums  
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 Vorbereitung Ausschreibung LILE neu  

 Einladung zur LAG-Sitzung  

 Durchführung einer LAG-Sitzung mit Auswahlentscheidungen  

II. Quartal 2021  

 Ansprache potenzieller Projektträger  

 Weiterentwicklung vorhandener Projektideen gemeinsam mit den Trägern  

 Beratung von Projektträgern bei der Erarbeitung von Antragsunterlagen  

 Einladung zur LAG-Sitzung  

 LAG-Sitzung mit Projektauswahl Regionalbudget, Bürgerprojekte  

 Information der Träger zur Entscheidung der LAG zum Förderantrag  

 Unterstützung der Projektträger bei der Antragstellung  

 Vorbereitung Neufassung LILE  

 Projektgruppensitzungen  

 Ansprache potenzieller neuer LAG-Mitglieder  

 Zusammenstellung statistischer Daten zu LAG-Gebiet  

 Themen- und Faktensammlung für LAG-Strategie  

 Kontaktaufnahme zu potenziellen Partnerregionen  

  
III. Quartal 2021  

 Teilnahme an der LINC-Konferenz in Tschechien  

 Ansprache potenzieller Projektträger  

 Weiterentwicklung vorhandener Projektideen gemeinsam mit den Trägern  

 Berichterstattung zur Arbeit der LAG Hunsrück gegenüber dem Vorstand des Regionalrats 
Wirtschaft  

 

 Beratung von Projektträgern bei der Erarbeitung von Antragsunterlagen  

 Erarbeitung und Diskussion von Vorschlägen und Forderungen zur neuen Förderperiode  

 LAG-Exkursion zu ausgewählten Projektstandorten mit anschließender LAG-Sitzung  

 Einbeziehung der Öffentlichkeit in die Strategieentwicklung  

 Mitwirkung am Austauschprogramm im transnationalen Projekt „Jugend bewegt“  

 Prüfung von Zahlanträgen/Verwendungsnachweisen Regionalbudget/Bürgerprojekte  

  
IV. Quartal 2021  

 Prüfung von Zahlanträgen/Verwendungsnachweisen Regionalbudget/Bürgerprojekte  

 Berichterstattung in der Mitgliederzeitung ReWi aktuell zu Projekten der LAG Hunsrück  

 Information des Vorstandes des Regionalrats Wirtschaft über die Arbeit der LAG Hunsrück 
in der laufenden Förderperiode 
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 Vorbereitung der Jahresevaluierung  

 Anpassung eines Aktions- und Kommunikationsplanes für 2022  

 Öffentlichkeitsarbeit zu Projekten im Rahmen des Regionalbudgets  

 Öffentlichkeitsarbeit zu Ehrenamtlichen Bürgerprojekten  

 Erstellung LILE neu  

  
Ganzjährig:  

 Erstellen, Fortschreibung und Pflege des Monitoringsystems mit Tabellen mit Basisinfos zu 
Projekten und Projektträgern, Finanzdaten zu gebundenen und verausgabten 
Finanzmitteln, mit Teilzielen und Indikatoren zu den SMART Handlungszielen der LILE auch 
im Hinblick auf den Jahresbericht. 

 

 Erfassung der Arbeitszeiten der MitarbeiterInnen der Geschäftsstelle im Bereich LEADER  

 Begleitung von Projektträgern bei der Umsetzung ihrer Vorhaben  

 Pflege und Aktualisierung der der Homepage www.lag-hunsrueck.de  

 Berichterstattung im elektronischen Newsletter des Regionalrates  

 Pressemeldungen zu laufenden und beschlossenen Projekten  

 regelmäßige Nachrichten und Projektvorstellungen in Facebook  

 Teilnahme an Projektbesprechungen mit Vertretern der Träger, Planer, Projektbüros usw.  

 Unterstützung der Projektträger bei der Öffentlichkeitsarbeit und Umsetzung der 
Publizitätsvorschriften 

 

Außerdem nach Bedarf und Angebot:  

 Teilnahme an Einweihungen und Veranstaltungen von Projektträgern  

 Vorbereitung, Begleitung und Unterstützung von Studienreisen und Partnertreffen von 
LAGn im Hunsrück 

 

 Präsentation von LEADER und LAG vor Vertretern diverser Gremien regional, international  

 Reisen zu transregionalen, transnationalen und nationalen Partnertreffen  

 Regelmäßige Berichterstattung nach Leadersitzungen auf der eigenen Internetseite  

 Teilnahme an Seminaren und Fortbildungen des LAG-Managements und von LAG-
Mitgliedern 

 

 Treffen der rheinland-pfälzischen LAG-Manager  

 Teilnahme an Wettbewerben mit Bezug zu Einzelprojekten (z. B. gebietsübergreifende und 
transnationale Kooperationen; Good-Practice-Beispiele) 

 

 Teilnahme an nationalen und transnationalen Veranstaltungen von LAG-Management und 
LAG-Mitgliedern 

 

 Posts in Sozialen Medien zu dort vorgestellten Projekten  

 Lobbyarbeit auf verschiedenen Ebenen  

 Diskussionen mit Bewilligungs- und Verwaltungsbehörden über Förderregularien/ 
Umsetzungsmöglichkeiten und –problemen 
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 Präsentationen und Vorträge vor Interessengruppen im ländlichen Raum (Politik, 
Kammern, Verbände, usw.) 

 

 Durchführung von Studienreisen der LAG Hunsrück  

grün = umgesetzt, rot = nicht umgesetzt 

Auch 2021 wurden die Arbeiten der LAG und des Regionalmanagements durch die COVID-19-
Pandemie beeinflusst. Die Einschränkungen waren aber weniger stark als im Vorjahr, weil gerade 
digitale Formate sowohl bei der LAG selbst als auch bei anderen Institutionen und Partnern besser 
etabliert waren und routinierter genutzt wurden. Die LAG-Sitzungen wurden drei Mal in digitaler Form 
als Videokonferenz mittels ZOOM durchgeführt. Eine Sitzung fand in Kappel in Präsenz statt. Im Vorfeld 
eines Präsenzworkshops der „LAG Hunsrück“ für den neuen Förderzeitraum (mit vielen personellen 
Übereinstimmungen mit der aktuellen LAG) in Reich wurden drei LEADER-Projekte im Ort besichtigt. 

Einige der Maßnahmen im Aktionsplan wurden nicht zum geplanten Zeitpunkt, jedoch innerhalb des 
Jahres, umgesetzt. Eigene Studienreisen oder die Begleitung von Reisen von Gruppen aus anderen 
Regionen fanden nicht statt, obwohl es dafür bereits konkrete Planungen gab. Das LINC-Treffen in 
Tschechien wurde erneut abgesagt und auf 2022 verlegt. 

Der Förderansatz „Regionalbudget“ wurde sehr intensiv beworben und die Zahl der Bewerberprojekte 
war mit 23 sehr hoch. Die Arbeitsabläufe haben sich inzwischen sehr gut eingespielt. Sowohl das 
Regionalmanagement als auch die LAG-Mitglieder arbeiten nun routiniert, wenn auch der personelle 
Aufwand mitunter in der Geschäftsstelle sehr hoch ist. 

 

3.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Presseberichterstattung LAG Hunsrück 

Im Folgenden sind die Titel der Presseberichte aufgeführt, die 2021 veröffentlicht wurden und der LAG-
Geschäftsstelle vorliegen. Die Liste ist nicht abschließend, da nicht alle Veröffentlichungen den Weg 
zur LAG finden. 

 Hebammen beraten digital 

 Förderung für Ehrenamts-Projekte 

 Projekte werden gefördert 

 Tele-Hebamme übernimmt Betreuung im Chat 

 Mit Jugendlichen in 2021 in Bewegung kommen 

 LEADER-Förderung im Hunsrück 

 Weihnachten dort, wo der "Joulupukki" zu Hause ist 

 Förderantrag stellen 

 Keine Sorge um die Nachsorge 

 LEADER-Förderung beantragen bis Stichtag 15. März 

 LEADER-Förderung beantragen 

 LEADER-Förderung im Hunsrück 

 Deutsche und Finnen beschäftigen sich mit ihrer Heimat 
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 Wohn-Pflegegemeinschaft "Villa Clara" hat eröffnet 

 Fahrradregionen Nahe und Hunsrück sollen zusammenwachsen 

 Hunsrück und Nahe setzen auf Fahrradtourismus 

 Kindheitstraum auf dem Schloss verwirklichen 

 "Jugend bewegt" geht auf Tour durchs Baybachtal 

 "Tele-Hebamme" bei Start-up-Preis vorn dabei 

 Idyllisch, aber eng und mitunter auch sehr laut 

 Hoher Bürokratieaufwand, aber auch geschenktes Geld 

 Projekt Tele-Hebamme gewinnt 

 Neue Naturschleife lädt zum Erkunden und Verweilen ein 

 Küken schlüpfen in der Kita 

 Neue Projektideen sind gefragt 

 Ideen für LEADER gesucht 

 Deutsch-Finnische Jugendbegegnung im Hunsrück 

 LEADER im Hunsrück soll auch nach 2022 weitergehen 

 In der Gruppe den Rhein und den Hunsrück erleben 

 Rennradnetz Hunsrück-Nahe geht an den Start 

 Neuer Look für die Tourismusregion Hunsrück 

 Woche unter dem Motto "Nachhaltigkeit" 

 LAG Hunsrück setzt auf Ideen der Bürger 

 Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. - LEADER Regionen 

 Argo-App ermöglicht Blicke in die Vergangenheit 

 Finnische Jugendliche besuchen den Rhein-Hunsrück-Kreis 

 Allgenerationenplatz als Gemeinschaftsprojekt 

 Hildegard-Kräutergarten in Schöneberg wächst und gedeiht 

 Neueröffnung Fitness-Trail Gondershausen 

 Zwischen Kultur und schnellen Pfeilen – Ein Tag auf Burg Rheinfels 

 Neue LEADER-Strategie im Hunsrück 

 Neue LEADER-Strategie – Alle Bürgerinnen und Bürger im Hunsrück können mitwirken 

 Junge Unternehmer im Hunsrück – Jugendfreizeit mit Bildungsarbeit 

 LEADER im Hunsrück: Veranstaltungen in Rheinböllen, Kastellaun und Gemünden 

 Fitness-Trail im Kapellenwald eröffnet 

 Lavendel-Labyrinth 

 Bürger sammeln Ideen für die Zukunft 

 Touristische Projekte stehen im Fokus der LAG 

 Neue LEADER-Projekte im Hunsrück beschlossen 
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 Für Leader Anträge stellen 

 340 000 Euro im Leader-Topf 

 LEADER-Förderung: Touristische Projekte im Fokus 

 Förderaufruf der LAG Hunsrück mit rund 340.000 Euro 

 Spielplatz Maitzborn 

 LEADER verändert den Rhein-Hunsrück-Kreis …und das seit 25 Jahren 

 Hunsrückerinnen erleben Finnland 

 Bildungsreise im Herzen Finnlands 

 2022 wieder LEADER-Förderung für ehrenamtliche Bürgerprojekte möglich 

(bei gleichem Titel Artikel nur einmal genannt. Parallele Veröffentlichungen in mehreren Amtsblättern als 
ein Artikel) 

Sämtliche Artikel wurden in der Geschäftsstelle in Form einer Presseschau dokumentiert. Da sich die 
Gebietskulisse der LAG Hunsrück über die Verbreitungsgebiete mehrerer Tageszeitungen und weiterer 
Medien erstreckt, sind dem Regionalmanagement naturgemäß nicht alle Veröffentlichungen 
zugänglich, trotz gezielter Internetrecherchen. 

 
Online-Berichterstattung LAG Hunsrück 

Über den Newsletter des Regionalrats Wirtschaft werden rund 1.500 Empfänger*innen über aktuelle 
Meldungen aus der Wirtschaft und Regionalentwicklung informiert. Dabei werden regelmäßig Nach-
richten aus dem LEADER-Bereich publiziert, die Newsletter-Empfänger werden beim Anklicken auf die 
entsprechende Nachrichtenseite der LAG-Homepage geleitet. Im Folgenden sind alle Meldungen 
dargestellt. Diese sind in ihrer kompletten Version in der Geschäftsstelle digital abrufbar. 

 FÖRDERAUFRUF für Ehrenamtliche Projekte im Hunsrück 

 FÖRDERAUFRUF für "Kleinprojekte" bis 20.000 EUR netto im Hunsrück: Antragstellung bis 15. 
März 2021! 

 Digitale Sitzung der LAG Hunsrück am 26. Januar 

 Förderprogramme für Tourismus starten mit 29 Millionen Euro 

 LEADER-Aktionsgruppe wählt zwei neue Projekte für eine Förderung aus 

 10 Projekte stehen zur Wahl - LAG Hunsrück entscheidet über Förderung 

 Neue LEADER-Projekte im Hunsrück beschlossen 

 LAG Hunsrück kann mit der Erstellung der neuen Entwicklungsstrategie starten 

 Mit digitalen Lösungen den Alltag auf dem Land verbessern 

 LAG Hunsrück entscheidet wieder über viele kleine Projekte 

 Im Hunsrück startet die Erarbeitung der neuen LEADER-Entwicklungsstrategie 

 35 kleine Projekte profitieren 2021 von LEADER-Förderung im Hunsrück 

 Geld für neue LEADER-Projekte im Hunsrück steht bereit 

 LEADER-Förderung soll auch nach 2022 im Hunsrück weitergehen 

 LEADER im Hunsrück: Rückblick und Ausblick 
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 Neue LEADER-Strategie für den Hunsrück: Mitmachen erwünscht! 

 Erinnerung - der 10. LEADER-Förderaufruf ist aktiv! 

 Deutsch-Finnische Jugendbegegnung im Hunsrück 

 LEADER im Hunsrück – Veranstaltungen zur Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger 

 Finnischer Besuch im Rhein-Hunsrück-Kreis 

 Erfolgreiche Radwegeförderung wird fortgesetzt - 3. Förderaufruf für Radwegeprojekte 
startet! 

 Öffentliche Workshops zur neuen LEADER-Strategie im Hunsrück: Jeder darf mitmachen! 

 Neue LEADER-Strategie im Hunsrück - alle Bürgerinnen und Bürger können mitwirken 

 Öffentlicher Workshop der LAG Hunsrück zur Entwicklungsstrategie 2023 bis 2029 in 
Rheinböllen 

 Öffentlicher Workshop der LAG Hunsrück zur Entwicklungsstrategie 2023 bis 2029 in 
Kastellaun 

 Öffentlicher Workshop der LAG Hunsrück zur Entwicklungsstrategie 2023 bis 2029 in 
Gemünden 

 Vier Projektideen konkurrieren um Fördergelder - Auswahl durch LAG Hunsrück am 29. 
September 

 LEADER im Hunsrück - Neue Ideen bei Veranstaltungen in Rheinböllen, Kastellaun und 
Gemünden 

 Neue LEADER-Projekte im Hunsrück beschlossen: Touristische Projekte im Fokus 

 Förderaufruf der LAG Hunsrück mit rund 340.000 Euro 

 LEADER-Projekt "Jugend bewegt": Bildungsreise im Herzen Finnlands 

 Bundesumweltministerium fördert nachhaltiges Anpassungsmanagement in Kommunen 

 Jugendliche aktiv mit Graffiti-Künstler unterwegs 

 Förderung der lokalen ländlichen Entwicklung erweitert um Innenstädte der Zukunft 

 2022 wieder LEADER-Förderung für ehrenamtliche Bürgerprojekte möglich 

Die Inhalte der Homepage werden soweit als möglich auf dem aktuellen Stand gehalten. Vor allem die 
Aktualität der bereitgestellten Formulare wird so sichergestellt. Neue Förderansätze, wie zuletzt die 
um „Innenstädte der Zukunft“ erweiterte Förderung nach FLLE 2.0, werden dort ebenfalls als eigene 
Menüpunkte angelegt. 

 
Facebook: 

Im Jahre 2021 wurden 76 einzelne Posts in Facebook veröffentlicht, teilweise auch als geteilte Inhalte 
anderer Seiten, was mehr als eine Verdoppelung gegenüber 2020 bedeutet. 385 Abonnent*innen 
folgen der Seite, was eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr darstellt. Die Bedeutung von 
Facebook ist weiterhin gegeben. Als Medium der Information, gerade auch für deren virale 
Verbreitung ist Facebook weiterhin gut geeignet. Im Wesentlichen nicht erreicht werden mit Facebook 
jüngere Zielgruppen. Hier wäre Instagram eine Option, doch wird hier bislang der Aufwand als zu hoch 
angesehen, um ein weiteres soziales Medium entsprechend zu bedienen. 
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Alle Meldungen auf der Homepage und auf Facebook sind dokumentiert und bei der Geschäftsstelle 
einsehbar. 

 

3.6 Bewertung der Arbeit des Regionalmanagements 

Neben der eigenen Einschätzung der Arbeit wird in jedem Jahr des Förderzeitraumes auch eine 
Befragung der Antragsteller*innen vorgenommen, um zu erfahren, wie von deren Seite die Beratungs- 
und Betreuungstätigkeiten der Geschäftsstelle wahrgenommen wurden. Dazu wird seit 2017 ein 
eigener Fragebogen verwendet, der sich eng an einer Vorlage der Deutschen Vernetzungsstelle 
Ländliche Räume orientiert. In jedem Jahr werden identische Fragen gestellt, um eine Vergleichbarkeit 
der Resultate zu gewährleisten und mögliche Entwicklungen zu erkennen bzw. nachsteuern zu können. 
Der Fragebogen wurde am 03.01.2022 mittels eines Online-Tools (https://www.surveymonkey.de) 
verteilt. Links zur anonymen Umfrage wurden allen Antragsteller*innen übermittelt, die einen 
LEADER-, FLLE 2.0- oder einen Regionalbudget-Antrag gestellt hatten, ganz gleich, ob deren Vorhaben 
für eine Förderung ausgewählt wurden oder nicht, wobei auch dies abgefragt wird. Die Umfrage läuft 
absolut anonym ab und Beantwortungen lassen sich nicht zu den Umfrageteilnehmer*innen zurück-
verfolgen. Am 10.02.2022 wurde die Umfrage geschlossen und anschließend ausgewertet. Die Rück-
laufquote lag bei 88,4 % (38 von 43).  

Resultate der Befragung der Antragsteller: 
Ich bin ein/wir sind ein… 

- Projektträger mit durch die LAG ausgewähltem Projekt  86,8 %   33 Antworten 
- Projektträger mit durch die LAG nicht ausgewähltem Projekt 13,2 %     5 Antworten 

Wie bewerten Sie die Arbeit des Regionalmanagements der LAG? 

Wie bewerten Sie die Arbeit des 
Regionalmanagements der LAG? 1 2 3 4 5 6 k. 

A. Ø 

Das Regionalmanagement ist gut erreichbar 27 11 0 0 0 0 0 1,29 

Das Regionalmanagement kümmert sich engagiert um 
meine Anliegen 30 8 0 0 0 0 0 1,21 

Der Umgangston ist freundlich 33 5 0 0 0 0 0 1,13 

Die förderrechtlichen Grundlagen werden erläutert 22 15 1 0 0 0 0 1,45 

Die Beratung entspricht meinen Bedürfnissen 22 15 1 0 0 0 0 1,45 

Die Beratung ist ergebnisorientiert und zielführend 27 11 0 0 0 0 0 1,29 

Das Regionalmanagement nimmt sich genügend Zeit für 
die Beratung 31 7 0 0 0 0 0 1,18 

Die Beratungsqualität des Regionalmanagements ist 
fachlich hochwertig 25 13 0 0 0 0 0 1,34 
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Ohne das Regionalmanagement wäre mir die 
Antragstellung schwer gefallen 24 11 0 0 0 0 3 1,31 

Das Regionalmanagement zeichnet sich durch kurze 
Reaktionszeiten aus 25 13 0 0 0 0 0 1,34 

Die schriftlichen Auskünfte sind klar und verständlich  22 13 3 0 0 0 0 1,50 

Die benötigten Informationen erhalte ich vollständig 25 13 0 0 0 0 0 1,34 

Das Regionalmanagement hält Vereinbarungen ein 28 9 0 0 0 0 1 1,24 

Das Regionalmanagement kann mir jeweils direkt oder 
indirekt weiterhelfen 25 13 0 0 0 0 0 1,34 

Das Regionalmanagement ist glaubwürdig 30 8 0 0 0 0 0 1,21 

 
Durch die überaus hohe Rücklaufquote – bei zudem hoher Beteiligung nicht ausgewählter Projekte – 
lässt sehr valide Aussagen zur Arbeit des Regionalmanagements aus Sicht der Antragsteller*innen zu. 
Die Beratungsqualität wird in allen einzelnen Parametern mindestens mit der Note 1,5 bewertet.  

Am besten bewertet wird die Tätigkeit bei den Aussagen „Der Umgangston ist freundlich“, „Das 
Regionalmanagement nimmt sich genügend Zeit für die Beratung“, „Das Regionalmanagement 
kümmert sich engagiert um meine Anliegen“ sowie „Das Regionalmanagement ist glaubwürdig“.  

Schlechter, aber immer noch im sehr guten Bereich, beurteilt werden „Die schriftlichen Auskünfte sind 
klar und verständlich“, „Die förderrechtlichen Grundlagen werden erläutert“ und „Die Beratung 
entspricht meinen Bedürfnissen“. Hierbei zeigt sich die Schwierigkeit, die teils recht komplexen 
Förderregularien adressatengerecht zu erläutern. 

Es werden anhand der Auswertung keine grundsätzlichen Änderungsbedarfe gesehen.  

Auf die Frage nach Verbesserungsvorschlägen antworteten mehrere Antragsteller: 

 Da fällt mir tatsächlich aktuell nichts ein! 

 Auflistung welche Kosten nicht gefördert werden 

 Alles sehr gut 

 Die Formularvorlagen sind - ganz ehrlich - eine Katastrophe. Zum Glück bin ich IT'ler und habe 
mir teils eigene Kalkulationsvorlagen gemacht. Viele Zahlen mussten doppelt angegeben 
werden, ohne dass eine einfache Formel das Ergebnis übertragen hätte. Es waren auch nicht 
Sonderfälle berücksichtigt (z.B. Kosten nur anteilig förderfähig). Ein Laie hat größte 
Schwierigkeiten, alle Unterlagen zusammenzutragen. Zum Glück habe ich auch eine 
kaufmännische Ausbildung und zudem habe ich in der Antragsphase im Schnitt etwa 1-2 Tage 
pro Woche aufgewendet, um alles zusammenzustellen. In dem Sinne ist die Förderung (hier: 
GAK) diskriminierend gegenüber Menschen, die nicht die Vorerfahrung und Zeit haben. Sofern 
für Sie hilfreich, kann ich gerne noch mehr dazu ausführen. 

 Die Anwendbarkeit und Benutzbarkeit der Formularvorlagen 
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 Alles war prima. So kann es auch weitergehen. 

 Antragstellung und weiterer Prozess ist sehr umfangreich und bürokratisch 

 Alles bestens! 

 Belege unter 50 € sollten anerkannt werden. Die Entscheidung zur Vergabe von Leistungen 
sollte auch ohne min 3 Angebote möglich sein. 

Die geäußerten Kritikpunkte beziehen sich, wie bereits in den Vorjahren, komplett auf die 
Förderregularien, die Antragsverfahren und damit zusammenhängende Aspekte. Seitens des 
Regionalmanagements können diese Punkte nur weitergegeben, nicht aber selbst behoben werden 

Es wurde zudem noch ermittelt, wodurch die Antragsteller*innen von den Fördermöglichkeiten 
erfahren haben. 

Auf die Förderung und Beratung wurde ich wie folgt aufmerksam  

 Ein Zeitungsartikel hat mich über die Fördermöglichkeit informiert   14 
 Ein Bekannter hat mir von der Fördermöglichkeit erzählt      8 
 Zur Beratung kam ich durch eine Informationsveranstaltung     1 
 Ich habe über das Internet von der LAG und den Fördermöglichkeiten erfahren   6 
 Sonstiges            9 

Erneut zeigte sich, dass Zeitungen weiterhin hohe Bedeutung für die Bekanntmachung der Förder-
optionen haben. Auch Internet und Mund-zu-Mund-Propaganda spielten eine Rolle. Genannt wurden 
hier persönliche Kontakte, Arbeitskolleg*innen und mehrfach Mitarbeiter*innen der Verbandsge-
meinden. Die direkten Hinweise an die Verwaltungen zu den jährlichen Aufrufen im Regionalbudget 
sowei die vetrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit haben sich hier offenbar ausgezahlt. 

 

4. Vorhaben 
4.1 Vorhabensauswahl 

Vorgabegemäß arbeitete die LAG Hunsrück hinsichtlich der Vorhaben zur Umsetzung der LILE in der 
Maßnahme 19.2 mit Projektaufrufen. Dabei wurde in den ersten Jahren des Förderzeitraumes von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht, jeweils komplette Jahresansätze an ELER- und Landesmitteln 
aufzurufen, um auch eine gewisse Summe für die Kofinanzierung möglichst mehrerer Vorhaben zur 
Verfügung zu haben. Nach dem Aufbrauchen der Mittel des ursprünglichen Finanzplanes kamen 
mehrfach zusätzliche ELER-, wie auch Landesmittel hinzu.  

Über Höhe, thematische Inhalte und Fristen für die Aufrufe entschied, jeweils auf Vorschlag der 
Geschäftsstelle, die LAG. Nicht abgerufene, nicht beanspruchte bzw. per Bescheid zurückgezogene 
ELER-Mittel wurden in nachfolgenden Aufrufen bereitgestellt, soweit möglich auch Landesmittel. Die 
gesondert für die Nationalparkregion zugeteilten Mittel (ELER, Land) wurden in den Aufrufen mit 
berücksichtigt mit dem Hinweis, dass diese nur in einem Teilbereich der LAG verwendbar sind. 

Im 9. Förderaufruf vom 29.10.2020, für den die Einreichfrist für Projektsteckbriefe am 31.01.2021 
abgelaufen war, waren neben den vorhandenen Restmitteln auch 500.000 € an zusätzlich zugeteilten 
ELER-Mitteln bereitgestellt worden. Über die Auswahl förderwürdiger Vorhaben entschied die LAG 
dann in einer Videositzung am 18.03.2021. Von den sechs ausgewählten Projekten mündeten letztlich 
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nur drei in Zuwendungsanträge. Zwei positiv bewertete Vorhaben scheiterten letztlich an den nicht 
ausreichenden Landesmitteln zur Kofinanzierung privater Vorhaben.  

Die doch nicht beanspruchten Mittel wurden, ergänzt durch weitere Landesmittel, die den LAGn erst 
im Mai zugeteilt worden waren, nochmals aufgerufen mit der Einreichfrist 18.08.2021. Die Projekt-
auswahl erfolgte in der Präsenzsitzung am 29.09.2021 in Kappel. 

Da im Vorfeld dieser Sitzung, jedoch zu spät zur Aufstockung des Aufrufes, ein weiteres Projekt aus 
dem 9. Aufruf wegen der sich erkennbar stark verzögernden baurechtlichen Genehmigung zurückgezo-
gen worden war, wurde unmittelbar ein 11. Förderaufruf mit den nun frei gewordenen ELER- und 
Landesmitteln beschlossen. Dieser wurde durch weitere, von ausgewählten Projekten nicht bean-
spruchte Mittel sowie durch Landesmittel für die Nationalparkregion ergänzt. Bis zum Fristende für die 
Einreichung von Steckbriefen beteiligten sich drei Antragsteller*innen. Über die Auswahl der Projekte 
wird in einer Sitzung im Februar 2022 zu entscheiden sein. 

 

4.2 Maßnahme 19.2 

Übersicht aller bislang im gesamten Förderzeitraum ausgewählter Vorhaben* (Stand: 31.12.2021): 

 

EU-Mittel Landesmittel
Kommunale 

Mittel

Tier-Erlebnispark Bell GmbH Winter-Erlebnis-Varieté Bell 319.634,00 € 51.977,94 € 17.325,98 € 0,00 € 69.303,92 €

Ortsgemeinde Neuerkirch Generationenfeld Neuerkirch / Külz 178.648,75 € 87.820,54 € 0,00 € 0,00 € 87.820,54 €

Stadt Kirchberg Parkour-Park Kirchberg 20.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 €

Ortsgemeinde Gödenroth
Dorf Aktiv - lebendiges Dorfleben 
erhalten und gestalten

284.205,00 € 139.953,61 € 0,00 € 0,00 € 139.953,61 €

Ortsgemeinde Zilshausen
Gemeinde erleben - Kultur und 
Kommunikation am grünen Backes

158.378,89 € 53.045,16 € 24.691,84 € 0,00 € 77.737,00 €

Ortsgemeinde Reich
Pflegewohngemeinschaft "Villa 
Clara"

1.360.000,00 € 200.000,00 € 0,00 € 0,00 € 200.000,00 €

Heribert Wendling Naturerlebnis Waldesblick in Lahr 880.000,00 € 137.858,03 € 45.952,69 € 0,00 € 183.810,72 €

Ortsgemeinde Pfalzfeld
(Erlebnis-)Gastronomie am Bahnhof 
in der Ortsgemeinde Pfalzfeld

474.810,00 € 196.308,93 € 0,00 € 0,00 € 196.308,93 €

König Project GmbH
Gastronomie-Vinothek in der Stadt 
Kastellaun

133.000,00 € 23.111,67 € 7.703,90 € 0,00 € 30.815,57 €

LAG Hunsrück Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2017 12.890,33 € 0,00 € 12.890,33 € 0,00 € 12.890,33 €

LAG Hunsrück Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2018 15.000,00 € 0,00 € 15.000,00 € 0,00 € 15.000,00 €

LAG Hunsrück Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2019 17.953,93 € 0,00 € 17.453,93 € 0,00 € 17.453,93 €

LAG Hunsrück Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2020 11.929,88 € 0,00 € 11.929,88 € 0,00 € 11.929,88 €

LAG Hunsrück Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2021 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 €

PerNaturam GmbH Gödenrother Gärten 799.485,14 € 144.019,04 € 48.006,35 € 0,00 € 192.025,39 €

Bauern- und Winzerverband 
Rheinland-Nassau e.V.

Integrative Landfrauenküche - 
Vielfalt, Regionalität, Gender und 
Integration leben!

388.204,00 € 81.357,54 € 27.119,18 € 0,00 € 108.476,72 €

Claus Hensen Mobiler (Öko) Schlachthof 504.560,07 € 149.953,84 € 49.984,61 € 0,00 € 199.938,45 €

Daniela Müller-Lorenz Hofladen Weitersbacher Mühle 200.515,00 € 39.817,32 € 30.558,95 € 0,00 € 70.376,27 €

Ortsgemeinde Rhaunen
Kommunikations- und 
Begegnungsraum im Bereich der 
Mühlenbitzen

219.087,00 € 0,00 € 107.992,43 € 0,00 € 107.992,43 €

Verbandsgemeinde Rhaunen
Klimafreundliche Mobilität im 
ländlichen Raum - das Elektro-
Bürgerauto

32.734,54 € 0,00 € 14.761,31 € 0,00 € 14.761,31 €

InGe Wohnprojekt
InGe Wohnprojekt GmbH & Co KG 
Kastellaun

684.699,51 € 147.000,00 € 49.000,00 € 0,00 € 196.000,00 €

Träger des Vorhabens Name des Vorhabens
Bruttogesamt-

ausgaben

Zuwendung (EUR) Zuwendung
Kummuliert

(EUR)
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(Ausgewählte, jedoch – aus unterschiedlichen Gründen – nicht umgesetzte Vorhaben sind nicht 
berücksichtigt) 

 

4.3 Maßnahme 19.3 

Außerhalb von Förderaufrufen werden in der Regel Projekte der Maßnahme 19.3 behandelt. Im Jahr 
2021 wurde nur das Vorhaben des Maschinenrings Hunsrück in der digitalen Sitzung am 22.04.2021 
beraten und beschlossen, bei dem als kooperierende LAG „Erbeskopf“ und „St. Wendeler Land“ 
(Saarland) auftreten sollten. Es waren ausschließlich Sonderlandesmittel für die Nationalparkregion 
vorgesehen. Der Antragsteller zog das Projekt jedoch wieder zurück.  

Übersicht aller bislang im gesamten Förderzeitraum ausgewählter Vorhaben (Stand: 31.12.2021): 

 

Bis Ende 2021 beteiligte sich die LAG Hunsrück im Förderzeitraum an zehn verschiedenen Koope-
rationsvorhaben anderer LAGn, wobei in sieben Fällen eine Mittelübertragung aus dem eigenen 
Plafond in das einer anderen LAG erfolgte bzw. vorgesehen ist. 2021 ist hier nur ein Vorhaben von 
Ferienland Cochem zu nennen. 

Ortsgemeinde Keidelheim
Kunst- und Kulturscheune 
Keidelheim

335.000,00 € 167.492,50 € 0,00 € 0,00 € 167.492,50 €

VCP Schloss Wartenstein e.V. in 
Gründung

Inklusionsprojekt Siedlung Schloss 
Wartenstein

129.287,79 € 72.567,08 € 24.189,02 € 0,00 € 96.756,10 €

Ortsgemeinde Gehlweiler
Gehlweiler - Heimat auch für 
Touristen

122.337,72 € 40.388,52 € 0,00 € 40.388,52 €

Kastellauner Werbe- und 
Fördergemeinschaft e. V.

Digital Lokal 66.549,51 € 17.967,00 € 5.989,00 € 0,00 € 23.956,00 €

Gemeinde Morbach Traumschleifchen Gonzerath 80.795,05 € 40.397,52 € 0,00 € 40.397,52 €

NationalparkVG Rhaunen Aussichtsturm Idarkopf 617.707,80 € 87.160,00 € 0,00 € 87.160,00 €

Fam. Tatsch-Fink SoLaWi-Wasseranschluss 17.790,70 € 0,00 € 8.895,35 € 0,00 € 8.895,35 €

Stadt Simmern Edgar-Reitz-Filmhaus in Simmern 312.868,34 € 156.434,17 € 0,00 € 0,00 € 156.434,17 €

Ortsgemeinde Gemünden
Touristische Aufwertung des Freiraums 
rund um das Freibad Gemünden

369.316,50 € 184.658,25 € 0,00 € 0,00 € 184.658,25 €

Martina Nick & Andreas Retzmann 
GmbH & Co. KG

Ferienpark am See 1.149.230,00 € 150.000,00 € 50.000,00 € 0,00 € 200.000,00 €

Tier-Erlebnispark Bell  GmbH Umwelt-und-Naturschutz-4D-Kino 315.350,00 € 75.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 100.000,00 €

Ortsgemeinde Dil l

Errichtung eines zweiten Rettungswe-
ges zur Burgruine Dill in Form eines 
Treppenaufgangs mit besonderem 
Erlebnischarakter

194.167,54 € 31.500,00 € 59.355,00 € 0,00 € 90.855,00 €

10.426.136,99 € 2.398.628,66 € 760.959,75 € 0,00 € 3.159.588,41 €Maßnahme 19.2 GESAMT

EU-Mittel Landesmittel
Kommunale 

Mittel

LAG Hunsrück FIN-GER-NET 2.0 15.779,31 € 10.781,26 € 3.593,77 € 0,00 € 14.375,03 €

Universität Trier
Antike Realität mobil erleben 
(ARmob)

1.384.149,97 € 700.943,34 € 233.647,79 € 0,00 € 934.591,13 €

Ortsgemeinde Rhaunen Albert-Kahn-Ausstellung 12.757,00 € 6.378,50 € 0,00 € 0,00 € 6.378,50 €

Rhein-Hunsrück-Kreis
Deutsch-finnisches Jugendprojekt 
"Jugend bewegt"

194.066,95 € 135.635,81 € 0,00 € 0,00 € 135.635,81 €

Verein zur Förderung der Land-
Frauenarbeit im räumlichen Be-
reich der ehemaligen Regierungs-
bezirke Koblenz und Trier e.V.

#LANDerLEBEN – LandFrauen 
bringen es auf den Punkt

177.263,37 € 106.358,02 € 35.452,67 € 0,00 € 141.810,69 €

Regionalrat Wirtschaft Rhein-
Hunsrück e.V.

Regionale Erwerbstätigenbefragung 
"Leben und Arbeiten im Rhein-
Hunsrück-Kreis"

32.540,94 € 17.650,02 € 0,00 € 0,00 € 17.650,02 €

Stiftung kreuznacher diakonie Tele-Hebamme 254.241,94 € 122.206,93 € 55.762,40 € 0,00 € 177.969,33 €

2.070.799,48 € 1.099.953,88 € 328.456,63 € 0,00 € 1.428.410,51 €Maßnahme 19.3 GESAMT

Träger des Vorhabens Name des Vorhabens
Bruttogesamt-

ausgaben

Zuwendung (EUR) Zuwendung
Kummuliert

(EUR)
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4.4 FLLE 2.0 

Investitionen in die Grundversorgung und in Basisdienstleistungen im ländlichen Raum können auch 
innerhalb des Förderaufrufes „FLLE 2.0“ umgesetzt werden. Den finanziellen Hintergrund bilden Mittel 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK). Für eine 
Förderung in Frage kommen „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ und „Einrichtungen für 
lokale Basisdienstleistungen“. Erst Ende 2021 wurde als zusätzlicher Fördertatbestand „Innenstädte 
der Zukunft“ seitens des Landes ergänzt. Beide Maßnahmen werden in Rheinland-Pfalz innerhalb des 
LEADER-Ansatzes unter der Maßnahme 19.2 abgewickelt. Zuständig für die Förderung sind die Lokalen 
Aktionsgruppen. Die Förderaufrufe erfolgen landesweit und die eingereichten Vorhaben werden – 
außerhalb der sonstigen Aufrufe der LAG – anhand eines in ganz Rheinland-Pfalz geltenden 
Bewertungskataloges hinsichtlich ihrer Förderwürdigkeit überprüft. Die Auswahlkriterien wurden seit 
Einführung mehrfach geändert, zuletzt im 6. Aufruf des Landes Ende 2021. 

Auf die Fördermöglichkeit wurde neben der üblichen Öffentlichkeitsarbeit in verschiedenen 
Gesprächen hingewiesen. Es fanden diverse Beratungen mit privaten wie öffentlichen Antragstel-
ler*innen statt, überwiegend im Bereich der „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“.  

2021 wurden drei weitere Vorhaben im Bereich FLLE 2.0 auf den Weg gebracht. In der digitalen Sitzung 
am 26.01.2021 wurden die beiden Vorhaben „Physiotherapiepraxis im alten Pfarrhaus in Lingerhahn“ 
(Michaela Nick) sowie „Mehrzweckgebäude Altweidelbach“ (Ortsgemeinde Altweidelbach) 
ausgewählt. Am 18.03.2021 wählte die LAG ferner das Vorhaben „Umbau einer vorhandenen 
Gewerbefläche zu einer allgemeinmedizinischen Praxis in Rhaunen“ (Annette und Werner Sagel) für 
eine Förderung aus. Alle genannten Projekte mündeten schließlich auch in Zuwendungsanträge und 
wurden 2021 bereits weitgehend abgeschlossen bzw. begonnen. 

Die LAG räumte der Bewilligungsbehörde per Beschluss die Möglichkeit ein, alternativ zu den GAK-
Mitteln ELER-Mittel aus der Landesreserve einzusetzen, wovon in einem Fall Gebrauch gemacht 
wurde. 

Übersicht aller bislang im gesamten Förderzeitraum ausgewählter Vorhaben (Stand: 31.12.2021): 

 

 

4.5 Ehrenamtliche Bürgerprojekte 

Die 2017 neu hinzugekommene Fördermöglichkeit für kleine ehrenamtlich getragene Bürgerprojekte 
wurde auch 2021 durch die LAG Hunsrück genutzt. Der niedrigschwellige Zugang zu maximal 2.000 € 
pro Einzelvorhaben ist für die Begünstigten sehr gut zu handhaben. 2021 wurde das Angebot wieder 
stärker nachgefragt als im Vorjahr und der Plafonds war überbucht.  

 

Ärztehaus Simmern Mitte GbR Ärztehaus Simmern Mitte 620.168,06 € 200.000,00 €
Ortsgemeinde Laubach Multifunktionsraum KiTa Laubach 323.591,00 € 179.894,25 €
Ortsgemeinde Ellern Multifunktionsgebäude Alte Schule 682.459,00 € 401.446,50 €
Michaela Nick Praxis im alten Pfarrhaus 83.064,89 € 28.844,77 €
Anette & Werner Sagel Arztpraxis in der eh. Molkerei 296.600,00 € 118.640,00 €
Ortsgemeinde Altweidelbach Mehrzweckhalle Altweidelbach 1.352.411,88 € 946.688,31 €

3.358.294,83 € 928.825,52 € 946.688,31 €SUMME

GAK-Mittel ELER-MittelTräger des Vorhabens Name des Vorhabens
Bruttogesamt-

ausgaben
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Folgende Einzelprojekte wurden 2021 umgesetzt: 

 

Die LAG hat sich entschieden, von der Möglichkeit der Erhöhung des jährlichen Mittelansatzes für 
Bürgerprojekte von 20.000 auf 30.000 € Gebrauch zu machen. Auch können nun Letztempfän-
ger*innen bis zu fünf Mal in der Förderperiode eine Zuwendung erhalten. Diese Regelungen kommen 
im Jahr 2022 zur Anwendung. 

 
 
 

Träger Bezeichnung Projektbeschreibung

6 Bürger aus Schauren Essbares Schauren

Auf Gemeindeland werden Gemüse, Obst und Blumen angepflanzt und jeder 
darf sich daran erfreuen und ernten. Grundlage ist ein nachhaltiges dauerhaftes 
Konzept für Landwirtschaft und Gartenbau, das darauf basiert, das natürliche 
Ökosystem und Kreisläufe in der Natur genau zu beobachten und zu bestaunen.

Spreier/Schmidt/Mersinger/Spreier
AG Gemeindesprechstunde Hochstetten-
Dhaun

Private Initiatoren in der OG Hochstetten-Dhaun mit verschiedenen beruflichen 
Hintergründen schließen sich zusammen, um eine "Gemeindesprechstunde" 
anzubieten. Wer mit seiner Lebenssituation nicht mehr zurechtkommt, weil er 
Probleme hat und ihn zu viele bzw. zu große Sorge belasten, der findet in der 
"Gemeindesprechstunde" eine erste AnlaufsteIle. Beantragt ist die technische 
Ausstattung mit Laptop, Drucker und Overheadprojektor. 

Bürgerinitiative Dörth Bürgerinitiative Dörth

Mit dem Waldbegegnungsplatz für Jung und Alt möchten die Bürgerinitiative 
Dörth Kindern, Erwachsenen und Passanten die Möglichkeit zum Verweilen in 
und zur Begegnung mit und Entdecken der Natur bieten. Geplant sind: eine 
Sitzgruppe aus Holz, Klangspiele, eine Brücke über den Bach, Insektenhotel, 
Holzstämme zum Balancieren. Es soll zur Erlebbarmachung der Natur zu allen 
Jahreszeiten eingeladen werden.

Lina Weinheimer/Jana v. Mezynski Fitness-Trail Gondershausen

Da der alte Trimm-Dich-Pfad nicht mehr genutzt werden kann, haben sich private 
Initiatoren entschiedenen, einen neuen "Fitness-Trail" durch den Gemeindewald 
Gondershausen anzulegen. Dieser wird an bestimmten Übungsstationen mit  
Geräten und Schildern ausgestattet. Nach der Eröffnung wollen die Initiatoren 
dort auch für alle Sportinteressierten entsprechende Programme anbieten.

Bürgerinitiative "ZUsammenARBEITEN" 
Hesweiler

Inwertsetzung des Bezirks
 "Auf den Schauerner Lehmkaulen"

Der ortsnah gelegene und auch für Senioren fußläufig gut erreichbare Bereich 
zwischen Schutzhütte, Obstwiese bis zum Christuskreuz wird durch einen Pfad 
verbunden. Die Bäume der Obstwiese werden beschnitten, neue Bäume und 
Sträucher (alte Sorten) werden ergänzt. Ein Insektenhotel wird aufgebaut und 
Vogelnistkästen aufgehängt. Zwei Ruhebänke laden zum Verweilen ein und 
werden in Blickrichtung Eifel  aufgestellt. Das knapp 3 Meter hohe Christuskreuz 
(geschnitzt und gestiftet von Helmut Nicolay (92) und Konrad Wagner †) wird 
gereinigt und frisch gestrichen.

Kümbdcher Naturfreunde Wassertretstelle Kümbdchen
Ergänzend zu dem in naher Zukunft geplanten Renaturierungsprojekt der 
Gemeinde Kümdchen (am Kondbach) soll eine Wassertretstelle aus Holz zur 
Abkühlung und Gesundheitsföderung für Alt und Jung entstehen.

LLG Hunsrück e.V. Beschilderung Adventstrail

Die Laufstrecke des Argenthaler Quarzit Adventstrails erfreut sich großer 
Beliebtheit. Daher ist es an der Zeit die Strecke permanent und gut erkennbar zu 
beschildern, um sie Menschen aus Nah und Fern zugänglich zu machen. 
Zusätzliche Sitzgelegenheiten mit "regionalem Charakter" entlasten den Andrang 
an der Köhlerhütte  durch Zwischstops und bedarfsgerechte Pausen.

Beachclub Kratzenburg Beachclub Kratzenburg

Der Volleyballplatz in Kratzenburg stellt einen sportlichen und geselligen 
Treffpunkt für Jung und Alt im gemeinsamen Dorfleben dar und ist ebenso 
Anlaufpunkt für Jugendliche aus den Nachbarorten. Umgesetzt werden soll eine 
durch bauliche Maßnahmen notwendige Verlegung, diese beinhaltet die  
Spielfeldherrichtung (Spielfeld/Netzanlage).

Förderkreis Synagoge Laufersweiler 
e.V.

Jüdische Hunsrücker Familiengeschichten

Zur systematischen Erfassung und Archivierung des umfassenden Daten- und 
Informationsmaterials (Briefe, Postkarten, Feldpost...) jüdischer 
Familiengeschichten aus dem Hunsrück bedarf es einer Honorar-Fachkraft, die 
sich mit der Materie auskennt, altes Deutsch lesen, transkribieren und notfalls 
ins Englische übersetzen kann.

Freundeskreis Lavendel-Labyrinth 
Kastellaun

Lavendellabyrinth

Das Lavendel-Labyrinth in Kastellaun ist ein Anlaufpunkt für Ruhe- und 
Erholungssuchende. Zur Erweiterung des Bekanntheitsgrades wird ein 
professionell gestalteter Flyer gedruckt und unter anderem bei der Tourist-Info, 
im Rathaus und in div. Geschäften sowie der Gastronomie  ausgelegt.

Förderkreis Synagoge
Laufersweiler e.V.

Tischvitrinen Ausstellungsobjekte

Die pandemiebedingte Schließungsphase für die Öffentlichkeit wurde internsiv 
genutzt, um die über 30 Jahre alte Auststellung zu ergänzen. Die erworbenen 
Objekte sollen nun optimal zur Geltung gebracht und dargestellt werden. Hierfür 
werden praktische und platzsparende Vitrinen benötigt.

Förderkreis Synagoge Laufersweiler 
e.V.

Musikalische Rekonstruktion
eines Notenbuches (1878)

Das kulturhistorisch einmalige Notenbuch (1878) mit Widmungen von jüdischen 
und christlichen Musikern aus der Region gibt Auskunft über die damaligen 
Musikstücke die z. B. auf Tanzveranstaltungen gespielt wurden.  Die 
Rekonstruktion dieser "historischen" Musikstücke mit regionalem Bezug könnte 
in Lesungen und Konzerte dargeboten werden und einen weiteren Beitrag zur 
Information und Aufklärung über jüdisches Leben auf dem Lande beitragen. 
(Teilförderung)
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4.6 Regionalbudget 

Die LAG Hunsrück beteiligt sich seit 2020 an den Aufrufen des Landes Rheinland-Pfalz zur Umsetzung 
des „Regionalbudget“-Ansatzes der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ (GAK). Die Nachfrage beim LAG-Aufruf war enorm, was auch mit dem im zweiten Jahr 
höheren Bekanntheitsgrad der Förderoption und der Bewerbung durch das Regionalmanagement 
zusammenhängen dürfte. Die – bei recht hohem Aufwand für das Team der Geschäftsstelle – für die 
Antragsteller letztlich weniger komplizierte Abwicklung sorgt für eine hohe Akzeptanz. Probleme 
zeigen sich, wie auch in anderen Projektkategorien, bei den Umsetzungszeiträumen und den Projekt-
ausgaben durch Corona, den Fachkräftemangel im Handwerk und hohe Materialkosten. 

Kleinstprojekte Regionalbudget 2021: 

 

Letztempfänger Bezeichnung Kleinstprojekt Zuwendung

OG Kellenbach Allgenerationenplatz 11.763,63 €            

OG Stipshausen Pläne f. Dorfgemeinschaftsgarten an der alten Schule 5.828,32 €              

VG Kirchberg Preminum Rundwanderweg Dill 11.912,22 €            

OG Bubach Baumwanderweg Bubach 9.082,04 €              

OG Lieg Traum-Wandern rund um Lieg 2.749,39 €              

OG Nannhausen Dorfpfad mit Erlebnisstationen für Jung u. Alt 10.397,87 €            

OG Horn Erlebnisraum Mottenburg 7.503,20 €              

OG Schönborn Eltern-Kind-Treff 5.504,52 €              

OG Kümbdchen Aktivierung Pumpenstation u. Hochbehälter 4.005,86 €              

OG Horn Machbarkeitsstudie Entw. v. Strategien Innenbereich 3.255,00 €              

OG Reckershausen Kiosk mit Außengastronomie 9.640,10 €              

OG Biebern Umbau Backes 8.428,34 €              

OG Reich Ausbau Obergeschoss Backes 7.357,13 €              

OG Zilshausen Kreativ Spielplatz der Sinn 2.616,60 €              

OG Stipshausen Waldhaus Sängerbuche 8.307,50 €              

OG Klosterkumbd Erweiterung Spielplatz 4.715,80 €              

OG Schwarzen Neugestaltung Kinderspielplatz 5.273,50 €              

OG Dickenschied Neugestaltung Spielplatz 9.369,94 €              

TV Keidelheim Neugestaltung Eingang Turnhalle 2.700,00 €              

OG Wahlbach Sanitäre Einrichtung am Spielplatz 8.025,00 €              

OG Schneppenbach Wohnmobilstellplatz/E-Bike-Ladetation 9.056,11 €              

OG Maitzborn Spielplatz - Bodentrampolin + Stehwippe 2.359,50 €              

OG Holzbach Preußischer Meilenstein Gemarkung Holzbach 2.017,44 €              
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4.7 Maßnahmen der Flurbereinigung und des Wegebaues 

Bestimmte Projekte der Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung 
sowie der Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz können um zehn Prozent 
höhere Zuwendungen erhalten. Die Voraussetzung dafür ist, dass das Vorhaben einen Beitrag zur 
Umsetzung der von der Verwaltungsbehörde für die Förderperiode 2014 - 2020 anerkannten Lokalen 
Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) leistet und die LAG dies insoweit beschließt. Die 
Mittel werden nicht aus dem Plafond der LAG entnommen. 

Wegebau 

Im Jahr 2021 bearbeitete die Geschäftsstelle nur einen Antrag auf Förderung des landwirtschaftlichen 
Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung, die Erneuerung eines Wirtschaftsweges in der Ortsgemein-
de Brauweiler, der ein erhöhter Zuwendungssatz ermöglicht wurde. 

Bodenordnung 

Auch Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz können innerhalb von LEADER-
Gebieten im Falle einer öffentlichen Förderung eine erhöhte Bezuschussung erhalten. Von dieser 
Möglichkeit wurde 2021 im LAG-Gebiet nicht Gebrauch gemacht. 

 

4.8 Radwegeförderung 

Die Fördermaßnahme M7.2 d „Förderung von Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder  

Ausdehnung von kleinen Infrastrukturen, insbesondere von Radwegen und Pendlerrouten im 
ländlichen Raum“ wurde seitens des Landes Rheinland-Pfalz fortgeführt. 2021 veröffentlichte das Land 
zwei Förderaufrufe. Auch hier ist in anerkannten LEADER-Regionen eine um 10 % erhöhte Förderung 
für die Vorhaben möglich, wenn die LAG bestätigt, dass die Projekte in ihrer Gebietskulisse realisiert 
werden und einen Beitrag zur Umsetzung der LILE leisten. 

An beiden Landesaufrufen beteiligten sich je vier Antragsteller im Gebiet der LAG Hunsrück, teilweise 
auch mit gebietsüberschreitenden Radwegevorhaben. 

 

4.9 Sonstige Fördermaßnahmen 

Das Regionalmanagement der LAG Hunsrück versteht sich nicht nur als „Vermittlungsstelle für LEADER-
Fördermittel“. Beratungen von potenziellen Antragstellern auch ohne direkten Bezug zu LEADER, die 
Mitarbeit in Arbeitskreisen und bei Treffen unterschiedlicher Partner*innen sowie die Vernetzung mit 
verschiedenen lokalen, regionalen und internationalen Institutionen nehmen einen wichtigen Raum 
ein. Dabei kann ein Vorhaben auch in eine alternative Förderkulisse passen. Querverbindungen zu den 
Haupttätigkeiten des Regionalrats Wirtschaft werden weiterhin als sinnvoll und förderlich angesehen. 
Dabei ist es für die Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle selbstverständlich, dass Mitglieder des 
Regionalrats keine Vorteile bei der LEADER-Förderung oder der Antragsberatung genießen dürfen. 

In einigen Fällen arbeitet das Regionalmanagement auch an der Entwicklung der Einzelvorhaben mit, 
sofern die Antragsteller*innen dies wünschen. Dies geschieht stets wettbewerbsneutral, den Blick auf 
die LILE und die regionalen Erfordernisse gerichtet. Bei Anfragen unterschiedlichster Art und von 
verschiedensten Träger*innen wird jeweils versucht, auf passende Fördermaßnahmen hinzuweisen 
und die entsprechenden Kontakte zu vermitteln. 



 

29 
 

5. Lokale Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie 
5.1 Handlungsfelder und Entwicklungsziele 

Die Inhalte der LILE werden durch das Regionalmanagement nachgehalten und ihre Umsetzung regel-
mäßig überprüft. Dabei wird eine Zuordnung der Vorhaben zu den Handlungsfeldern und Entwick-
lungszielen vorgenommen. 

Inzwischen gibt es nur noch ein Entwicklungsziel „Interkommunale Zusammenarbeit ausbauen“, wel-
ches noch nicht mit einem Vorhaben belegt werden konnte. Im Nachhinein muss festgestellt werden, 
dass dieses Ziel eher als Querschnittsziel aufzufassen ist. Die Zusammenarbeit über kommunale 
Grenzen hinweg ist in diversen Projekten sehr wohl gepflegt und verbessert worden, ohne dass eine 
explizite Zuordnung eines Vorhabens zu diesem Entwicklungsziel vorgenommen worden wäre. 

Innerhalb der Handlungsfelder ist die Verteilung der Projekte mehr oder weniger ausgewogen. Es 
wurde deshalb auch darauf verzichtet, Förderaufrufe mit Einschränkung bestimmter Handlungsfelder 
zu veröffentlichen. Damit kommt auch die Offenheit der LAG für neue Ideen und Entwicklungen zum 
Ausdruck, die sich in einer auf sieben Jahre in die Zukunft gerichteten Strategie nicht voraussehen 
lassen. Es empfiehlt sich dringend, diese Vorgehensweise auch im neuen Förderzeitraum beizubehal-
ten. 

Verteilung der Vorhaben auf die Handlungsfelder und Entwicklungsziele (kumulativ für den gesamten 
Förderzeitraum) 

 

Alle Vorhaben der Maßnahmen M 19.2 und M 19.3 wurden den Entwicklungszielen zugeordnet. Auch die 
Vorhaben aus den Bereichen „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ sowie „Einrichtungen für lokale 
Basisdienstleistungen“ finden sich ebenfalls in der Übersicht einsortiert. 
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5.2 SMART-Handlungsziele 

Bezüglich der SMART-Ziele zu den Handlungsfeldern und Entwicklungszielen ist Folgendes zu 
konstatieren: Die seitens der ELER-Verwaltungsbehörde geforderte hohe Spezifität der Indikatoren für 
die SMART-Ziele in der LILE wurde von der LAG Hunsrück und dem Regionalmanagement bereits 
seinerzeit als problematisch angesehen, weil sich für einen gesamten Förderzeitraum im Vorhinein 
nicht abschätzen bzw. planen lässt, welche Schwerpunkte Antragsteller*innen bei den einzureichen-
den Projektideen setzen. Von einer Steuerung durch beschränkte Aufrufe oder andere Top-Down-
Maßnahmen wurde abgesehen. Es wurde in den zahlreichen Beratungsgesprächen auf die Möglich-
keiten der in den SMART-Zielen genannten Projektausprägungen hingewiesen, doch die Projektträger 
haben beim Erstkontakt mit der Geschäftsstelle zumeist bereits sehr konkrete Vorstellungen von ihren 
Vorhaben. Um dem für die LAG Hunsrück zentralen Gedanken des „Bottom-up“ Rechnung zu tragen, 
wurden die Ideen dennoch unterstützt und vorangetrieben, auch wenn sie keines der 2015 
aufgestellten SMART-Ziele im Fokus hatten.  

Letztlich wurden praktisch keine der Zielwerte für die konkreten Indikatoren erreicht, weder zum 
Zeitpunkt der Zielvorgabe (2018 bzw. 2020), noch in den Folgejahren, trotz Verlängerung des 
Förderzeitraumes. Beispielsweise wurden die im Zuge der Beteiligung der Öffentlichkeit zur Erstellung 
der LILE eingebrachten Projektideen nicht weiterverfolgt.  

Die Zielwerte für die LAG-Aktivitäten wurden in allen bisherigen Jahren weitgehend erreicht. Die Zahl 
der LAG-Treffen wie auch die Anzahl der Selbstevaluierungen entsprechen mit Ausnahme des ersten 
Pandemiejahres 2020 den Vorgaben. Die Bewertung der Arbeit der LAG erreichte durchweg bessere 
Noten als die vorgegebenen 2,0 bzw. 2,5. 

Es wird dringend empfohlen, in der neuen LILE allgemeinere Indikatoren zu finden, die Ergebnisse der 
Arbeit der LAG besser erfassen können und mehr Möglichkeiten der Erfüllung der Zielvorgaben bieten, 
ohne Beliebigkeit herzustellen. 

 

5.3 Mitteleinsatz 

Die Mittel aus dem indikativen Finanzplan der LILE wurden ausgeschöpft. Auch Aufstockungen 
allgemeiner Art wie auch auf konkrete Vorhaben bezogene wurden abgerufen. Hinzu kamen Vorhaben 
im Bereich FLLE 2.0. Hier führte intensive Beratungstätigkeit zu mehreren Vorhaben, die der 
Umsetzung der wichtigsten Ziele der LILE dienen. Anhand der Tabelle in Kap. 4 wird dies deutlich. 

Der Ansatz der „Ehrenamtlichen Bürgerprojekte“ ist weiterhin sehr erfolgreich. Auch im Jahr 2021 
flossen, trotz Einschränkungen durch die Corona-Pandemie, die bereitgestellten Mittel weitgehend ab. 

Ebenfalls sehr gut nachgefragt werden nach wie vor die Mittel im „Regionalbudget“. Der Mittelansatz 
wurde mit Auswahlbeschlüssen komplett verplant. Erwartungsgemäß wurden jedoch nicht alle Gelder 
in Gänze abgerufen. 

 

6. Fazit 
Die Verlängerung der Förderperiode 2014 bis 2020 um zwei Jahre bis Ende 2022 gibt der LAG die 
Möglichkeit, weiterhin auf Basis der vorhandenen LILE ihre Ziele umzusetzen. 2021 zusätzlich 
hinzugekommene Mittel aus dem ELER-Fonds wie aus dem Landeshaushalt haben zwei weitere 
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Förderaufrufe ermöglicht, für die erneut die Mittelnachfrage das Angebot überragte. Auch die GAK-
Mittel im Ansatz FLLE 2.0, die landesweit zur Verfügung stehen, werden im Hunsrück weiterhin 
nachgefragt und in Projekten gebunden. 

Mit den erst nach dem Start der Förderperiode hinzugekommenen „Ehrenamtlichen Bürgerprojekten“, 
dem FLLE 2.0-Ansatz und dem „Regionalbudget“ steht eine breite Palette an Quellen für Projektzuwen-
dungen bereit.  

Das ab 2020 im Hunsrück neu eingeführte Regionalbudget füllt eine Lücke in der LEADER-Förderung. 
Nun lassen sich kleinere Vorhaben fördern, ohne den großen Aufwand eines „normalen“ LEADER-
Projektes einzugehen. Die hohe Akzeptanz des Ansatzes zeigt, dass dieses Angebot richtig und wichtig 
ist. 2021 kamen insgesamt 23 Einzelprojekte zur Umsetzung. Die allermeisten Antragsteller*innen 
stammen aus dem öffentlichen Bereich, schwerpunktmäßig sind dies Ortsgemeinden. Hier ist eine 
Ansprache auch privater Einrichtungen, insbesondere Vereine, zu empfehlen. Im Rahmen der Prüfung 
und Abwicklung der Zahlungsanträge mit Verwendungsnachweis zeigt sich ein Schulungsbedarf 
speziell beim Verstehen und Ausfüllen der geforderten drei Prüfberichte und im Vergaberecht. Hier 
könnte eventuell die ADD die rheinland-pfälzischen Regionalmanagements mit einer zentralen 
Informationsveranstaltung unterstützen. 

Die Vielfalt der angebotenen Förderoptionen ist einerseits eine gute Möglichkeit, unterschiedliche 
Zielgruppen, Themen und Projektgrößen zu adressieren. Andererseits führen die unterschiedlichen 
Fördervoraussetzungen und -bedingungen zu einer gewissen Verunsicherung bei den potenziellen 
Projektträger*innen. Die Beratung durch das Regionalmanagement wird so erschwert, weil mitunter 
der Eindruck entstehen könnte, dass die Mitarbeiter*innen keine klaren Aussagen tätigen. 

Durch die neuen Projektkategorien der Bürger- und Regionalbudgetprojekte eröffnen sich neue 
Netzwerkbeziehungen. Insbesondere die Kontakte zu Ehrenamtlichen führen oftmals zu weiteren 
Ideen und helfen, den LEADER-Gedanken tiefer in der Region zu verankern. In dem Zusammenhang ist 
kritisch anzumerken, dass durch das Land nach wie vor keine Förderhinweisschilder für Kleinstprojekte 
bereitgestellt wurden. Die Letztempfänger*innen fragen oft sogar danach, weil in ihren Augen ein 
Projekt durch die Anerkennung seitens der Fördermittelgeber in seiner Bedeutung gehoben wird. Hier 
könnte die LAG selbst für Abhilfe sorgen und eigene Schilder bestellen. 

Gerade die Bürgerprojekte lassen den ursprünglichen Charakter von LEADER in besonderer Weise 
weiterleben. Auch wenn es sich um kleine Projekte handelt, werden doch vielerorts wichtige und 
nachhaltige Impulse gesetzt. Oftmals ziehen sie auch Folgemaßnahmen nach sich oder animieren 
andere Gruppen, ebenfalls aktiv zu werden. Gleiches kann inzwischen für die Projekte im Regional-
budget im Hunsrück konstatiert werden. Geradezu mustergültig hat hier das Kleinprojekt der 
Ortsgemeinde Kellenbach gewirkt, das die unterschiedlichsten Zielgruppen im Ort und darüber hinaus 
zu einer Mitarbeit und zum Einbringen eigener, das Projekt befördernder Ideen bewegte und weit über 
das Projektende hinauswirken dürfte. 

Die zeitliche Belastung für das Personal der Geschäftsstelle ist, insbesondere während offener 
Förderaufrufe, sehr hoch und geht teils deutlich über die vordefinierten Zeitanteile hinaus. Für die 
künftige Förderperiode ist, sollte die LAG Hunsrück dann fortbestehen, ein höherer Personaleinsatz 
unumgänglich. Durch die engen zeitlichen Korridore für die Bearbeitung der Bürger- und Regionalbud-
getprojekte entstehen Arbeitsspitzen, die für eine Belastung des Regionalmanagements sorgen, aber 
bislang durch den hohen persönlichen Einsatz gemeistert wurden. 
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Die Projektinhalte sind einem steten Wandel unterworfen. Die Nachfragen nach Beratungen, teilweise 
auch nach konkreten Fördermöglichkeiten, hinsichtlich Umweltthemen, Kultur und Jugend bzw. 
Kindern nehmen zu. Diese Tendenz ist in der neuen LILE aufzugreifen. Die stärkere Beschäftigung mit 
den genannten Themen sollte sich auch in der personellen Zusammensetzung der LAG widerspiegeln. 
Weitere Akteur*innen aus den Bereichen Kultur, Jugend und Umwelt sind anzusprechen. Hier wurde 
das Regionalmanagement aber im Jahr 2021 bereits aktiv. 

Trotz der auch 2021 anhaltenden Einschränkungen durch die Pandemie werden die über die Region 
hinausgehenden Kontakte und Netzwerke gepflegt, wenn auch das weitgehende Fehlen persönlicher 
Begegnungen die Kommunikation und damit auch das Entwickeln neuer Ideen erschwert. 

Nachdem 2020 noch weitgehend auf digitale Veranstaltungsformate als Ersatz für Präsenzsitzungen 
verzichtet worden war, etablierte sich 2021 eine durchaus funktionale „Kultur“ der digitalen Treffen. 
Die LAG-Mitglieder gehen inzwischen routiniert mit der Technik um und auch bei schwierigeren 
Diskussionen und Entscheidungen sorgen die Moderation durch die Vorsitzende und diszipliniertes 
Verhalten der Teilnehmer*innen für erfolgreiche Sitzungsverläufe.  

Auch 2021 setzten sich die Wechsel in der Besetzung der LAG fort. Ein echtes Kennenlernen neuer 
Mitglieder wird aber erst bei weiteren Sitzungen in Präsenz stattfinden können. Die Durchführung 
einer Exkursion der LAG zu mehreren Projektstandorten war für 2021 vorgesehen, wird nun aber wohl 
erst 2022 stattfinden können. 

Die Befragungen der Antragsteller*innen wie der LAG-Mitglieder ergaben auch für 2021 wieder sehr 
gute Werte. Das hohe Niveau der Benotungen konnte gehalten werden. 

Würde man die Umsetzung der LILE alleine anhand der SMART-Indikatoren bewerten, so ergäbe sich 
ein geradezu desaströses Bild, da fast keine der Zielmarken auch nur im Ansatz erreicht wurde. Das 
Regionalmanagement steht weiterhin auf dem Standpunkt, dass die Indikatorik insgesamt anders 
strukturiert werden sollte, um den LEADER-Kernforderungen nach „Bottom-up“ und Innovation besser 
Rechnung tragen zu können.  

Als zielführend und konstruktiv wird auch weiterhin durch das Regionalmanagement die Zusammen-
arbeit mit den Bewilligungs- und Verwaltungsbehörden bewertet. Der Eindruck ist der, dass stets 
gemeinsam nach Lösungen für anstehende Herausforderungen gesucht wird. Ebenso ist die informelle 
kollegiale Beratung der Regionalmanager*innen untereinander sehr wertvoll und befruchtend. 

Insgesamt bewerten die LAG-Mitglieder und das Regionalmanagement die eigene Arbeit als erfolgreich 
und sehen das Erreichen der wichtigsten Ziele der LILE als weitgehend gegeben an. Im Vordergrund 
steht für die LAG Hunsrück der Mehrwert für die Region. Und dieser lässt sich mit qualitativen und 
quantitativen Werten belegen. 

Simmern, 15. Februar 2022   

 

 
       (Achim Kistner) 
      Geschäftsführer 
 Lokale Aktionsgruppe  
            Hunsrück 


